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WARUM IST FORSCHUNG NOTWENDIG? 

Forschung in der sozialen arbeit beschäftigt sich häufi g mit Themen, die schnittmen-

gen zu alltagserfahrungen vieler Menschen aufweisen. Widersprechen die erkennt-

nisse den alltagserfahrungen der Menschen, werden diese schnell als widersprüchlich 

verwiesen.1 Werden hingegen diese alltagserfahrungen bestätigt, wird Forschung wo-

möglich als überfl üssig gesehen, da entsprechende erkenntnisse bereits bekannt wa-

ren. 2  das bestätigte sich auch jüngst in einem Projekt des iff und der gP-Forschungs-

gruppe, indem zu den fi nanziellen auswirkungen der covid-19 Pandemie geforscht 

wurde und aufgezeigt wurde, wie schwerwiegend die fi nanziellen auswirkungen der 

Pandemie auf die fi nanzielle situation der haushalte sind.3 In der berichterstattung 

dazu fanden sich in einigen Kommentarspalten rückmeldungen, dass dieses ergebnis 

„doch klar sei“ und keiner extra Forschung bedurft hätte. eine solche sichtweise ist 

auf den ersten blick nachvollziehbar, dennoch ist das bestätigen einer ersten erkennt-

nis aber kein grund, nicht mehr zu forschen. 

Forschungsergebnisse werden benötigt, um evidenzbasierte entscheidungen zu tref-

fen. entscheidungen sollten nicht anhand von alltagserfahrungen getroffen werden, 

denn das birgt zudem die gefahr, dass die sichtweise von Menschen, die keine „lau-

te“ stimme haben, untergehen. 

die schuldnerberatung steht aufgrund enger Finanzierungsvorgaben immer wieder 

unter dem Zwang sich rechtfertigen zu müssen, also beispielsweise Fragen hinsichtlich 

ihrer Wirkung (effektivität) und dem sinnvollen Mitteleinsatz (effi zienz) beantworten 

zu müssen. hinzukommen Fragen bezüglich der rechtfertigung im gesellschaftlichen 

Kontext (legitimation) und der refl exion eigener Werthaltungen (ethik).4 Forschung 

bietet für die schuldnerberatung also zwei wichtige ansatzpunkte: sie dient der 

schuldnerberatung als ein Instrument, rechenschaft über ihr Wirken und handeln 

ablegen zu können. Zudem bieten Forschungserkenntnisse die Möglichkeit, Methoden 

evidenzbasiert weiterentwickeln können. dies geht aber nur mittels systematischer 

erkenntnisgewinne – sprich der Forschung. schuldnerberatung „muss um die Wirkung 

1  Vgl. Schneider (2016), S. 10.

2  Vgl. ebd.

3  Vgl. Roggemann u. a. (2021).

4  Vgl. Schneider (2016), S. 9.
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ihrer eigenen Methoden und Konzepte wissen und sich um deren ständige Verbesse-

rung bemühen“.5 nach wie vor fi ndet im bereich schuldnerberatung aber kaum For-

schung statt, dabei kann sie der Weiterentwicklung des arbeitsfelds wertvolle dienste 

leisten. 

Forschung ist kein selbstzweck, sondern zielt auf Veränderung ab, sie dient der 

systematischen gewinnung von erkenntnissen: „Ohne entwicklung bedarf es keiner 

Forschung und ohne Forschung wird eine entwicklung nur dem Zufall überlassen 

bleiben. nur wenn Forschung und entwicklung in einem so verstandenen Zusammen-

hang wirken, lässt sich Professionalität stetig verbessern und erweitern.“6 Forschung 

kann sich dabei auf verschiedene aspekte beziehen. In den letzten Jahren gab es zum 

beispiel Forschungen zum ökonomischen nutzen von schuldnerberatung7 oder auch 

untersuchungen zum Zusammenhang von gesundheit und Überschuldung.8 

schuldnerberatung unterliegt ständigen Veränderungen wie auch die abhandlungen 

über zentrale entwicklungen der schuldnerberatung in den letzten Jahren zeigen.9 

durch sich ändernde gesetze, angebote, und gesellschaftliche Krisen stellen sich der 

schuldnerberatung fortlaufend neue anforderungen, bedarfe und herausforderun-

gen, auf die sie reagieren und ihr handeln entsprechend anpassen muss. beispiele 

sind die aktuelle covid-19-Pandemie, in deren Folge eine Vergrößerung der Zielgrup-

pen für die schuldnerberatung zu erwarten ist oder auch die Veränderung von rah-

menbedingungen wie die Verkürzung des Insolvenzverfahrens. gerade wenn neuer 

handlungsbedarf besteht, kann Forschung erkenntnisse liefern, die bei der anpassung 

oder ausgestaltung von neuen Methoden hilfreich sein kann. 

Forschung entsteht häufi g aus dem drang nach Veränderungen und Verbesserun-

gen. so können gut recherchierte studien oder evaluationen politische empfehlungen 

hervorbringen, die bei (politischen) entscheidungen berücksichtigt werden können. 

ein sehr erfolgreiches beispiel hierfür ist die evaluation des Pfändungsschutzkontos.10 

einige erkenntnisse und empfehlungen wurden im folgenden gesetzesvorhaben auf-

gegriffen und konnten so direkt Veränderungsprozesse vorantreiben. 

diesem sehr positiven beispiel stehen aber leider viele negative beispiele gegenüber 

bei denen die debatte mit erkenntnissen aus der Forschung befruchtet werden soll-

5  Vgl. Schneider (2016), S. 7.

6  Schneider (2016), S. 8.

7  Vgl. Ansen u. a. (2017).

8  Vgl. Münster/Letzel (2008).

9  Vgl. u.a. Schwarze u. a. (2019).

10  Knobloch u. a. (2016).
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ten, aber dies bis jetzt noch unzureichend erfolgt. so wird die sicherstellung fairer 

Kreditvergaben immer relevanter, um auch in Zeiten, die von unsicherheiten geprägt 

sind, einen fairen Zugang zu Kreditvergabe und einen schutz vor Überschuldung zu 

bieten. die volkswirtschaftliche Forschungsliteratur beschäftigt sich aber ebenfalls nur 

sehr zurückhaltend mit diesem Thema. Wichtig wäre zum beispiel die erforschung 

von Möglichkeiten, wie auch Personengruppen mit geringem einkommen Kredite als 

adäquates Instrument zur bewältigung von fi nanziellen Problemen nutzen können.11 

auch aus den entwicklungen neuer Technologien heraus entsteht enormer druck 

nach wissenschaftlicher evidenz. erkenntnisse hierüber stärken das Wissen über die 

Potentiale und gefahren und ermöglicht es so als Verbraucherin bzw.  Verbraucher, 

als anbieter und auch gesetzgeber adäquat darauf reagieren zu können. es besteht 

dabei zum beispiel sowohl Forschungsbedarf zur Finanzkompetenz bei digitalen 

Technologien als auch zu möglichen regulatorischen aspekten. Interessant ist dabei 

insbesondere zu untersuchen, wie durch die digitale Technologie geschaffenen Mög-

lichkeiten auf den Kredit- und Finanzmärkten und die entstehung schwieriger fi nan-

zieller situationen zusammenhängen. auch die Verschuldung als Folge des digitalen 

Konsums ist nicht in größerem umfang erforscht. es bedarf zudem Forschung zu den 

Möglichkeiten, die durch die digitale Technologie auf den Kredit- und Finanzmärkten 

geschaffen werden und der entstehung problematischer fi nanzieller situationen des 

einzelnen. hierfür bedarf es eines interdisziplinären ansatzes, der die Fähigkeit hat, 

diese entwicklung und ihre Konsequenzen aus mehreren Perspektiven zusammenzu-

bringen. 

die gewinnung neuer erkenntnisse ist auch zentral, um die eigene Organisation ent-

sprechend weiterzuentwickeln.12 Forschung führt bestenfalls zu Veränderungen, hierzu 

reicht es aber nicht, bloß ergebnisse mitzuteilen, denn diese ergebnisse lassen sich 

nicht immer 1 zu 1 in Organisationen umsetzen. Veränderungen werden oft erst dann 

umgesetzt, wenn sie auch für das system „sinn machen“13. sie müssen also sowohl 

von Menschen als auch von Organisationen umgesetzt werden. 

Forschungsergebnisse sind insofern runtergebrochen häufi g nur dann interessant, 

wenn sie auch einen direkten nutzen haben. Forschungsberichte unterstützen die 

Praxis aber auf vielfältigere Weise. sie können die Wirksamkeit der unterstützungs-

maßnahmen belegen oder aufzeigen, wo es mehr ressourcen für einer wirksame-

ren unterstützung bedarf. In bezug auf das professionelle handeln unterstützen sie 

11  Vgl. Größl/Peters (2020), 1f.

12  Vgl. Schneider (2016), S. 128.

13  Vgl. Schneider (2016), S. 129.
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„Maßstäbe und bewertungen für das eigene professionelle handeln“ zu gewinnen.14 

erkenntnisse können zudem für sozialpolitische debatten genutzt werden und so auf 

weitergehende Problemlagen aufmerksam machen. relevant ist daher auch immer 

bereits bei ersten Überlegungen des Forschungsdesigns die entsprechende Verwer-

tung im blick zu haben. Wer könnte sich warum für diese erkenntnisse interessieren? 

Wozu könnten sie einen beitrag leisten? 

gleichzeitig muss auch Forschung selbst bereit sein, ihre annahmen, ansätze und 

Methoden in Frage zu stellen, also ihre eigene Wirkung zu erforschen. soll Forschung 

einen nachhaltigen beitrag zur Verbesserung der lebenssituation betroffener liefern, 

muss sie entsprechend wirken.15 eine nutzenorentierte ausrichtung von Forschung ist 

somit wesentlich; auch um das bewusstsein in der Praxis zu schaffen.

AKTUELLE ZAHLEN – VORHANDEN, ABER AUSBAUFÄHIG 

Trotz der weiterhin alarmierenden Zahlen zum ausmaß privater Überschuldung 

scheint es kaum Interesse an Forschung zu Überschuldung von Privatpersonen zu 

geben.16 das ist insofern interessant, als dass es zu sozialen Problemen wie arbeitslo-

sigkeit sehr umfangreiche Forschungen gibt. die mangelnden Forschungsaktivitäten 

im bereich der Überschuldung führen dazu, dass stattdessen auf erkenntnisse anderer 

Felder zurückgegriffen wird und versucht wird, diese zu übertragen.17 natürlich gibt 

es zum beispiel zwischen Forschungserkenntnissen zum Thema armut und Über-

schuldung Überschneidungen, sie können aber nicht immer umfassend übertragen 

werden, da beide sozialen Probleme spezifi ka beinhalten.18 Zudem laufen solche For-

schungsansätze gefahr schlussfolgerungen und empfehlungen zu formulieren, die für 

die situation der Überschuldung nicht angemessen und zielführend ist. 

besonders wertvoll sind studien, die auch betroffene selbst einbeziehen. dies stellt 

aber aufgrund des schwierigen Zugangs zu diesem Thema eine große herausforde-

rung dar. Finanzielle Probleme sind hochgradig schambehaftet. die betroffenen befi n-

den sich häufi g in einer hochbelasteten situation und sind nachvollziehbar schwer für 

Forschungsanliegen zu erreichen.19 

14  Vgl. Schneider (2016), S. 7.

15  Vgl. Schneider (2016), S. 128.

16  Überschuldung betrifft jede zehnte erwachsene Person in Deutschland. Laut Creditreform sind 6,85 Millionen Men-
schen überschuldet also über einen längeren Zeitraum nicht in der Lage ihren finanziellen Verpflichtungen nachzukommen 
(vgl. Creditreform 2020, S. 5). 

17  Vgl. Schulz-Nieswandt (2005), S. 11.

18  Vgl. Schlabs (2007), S. 65.

19  Zu den Schwierigkeiten des Zugangs vgl. z.B. Peters (2019), S. 78.
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aufgrund kleiner Fallzahlen bei qualitativen studien wird häufi g eher auf quantitative 

studien rekurriert, was dazu führt, dass qualitative studien oft an den Maßstäben 

quantitativer studien gemessen werden.20 dabei haben beide ansätze ganz unter-

schiedliche Ziele.   hier steht auch die Wissenschaft in der Pfl icht noch stärker her-

auszuarbeiten, dass es zur erklärung komplexer Phänomene beider ansätze bedarf. 

Möchte man zum beispiel die Komplexität eines Überschuldungsverlaufs mit all seinen 

biografi schen Zusammenhängen nachzeichnen, bedarf es hierfür ausführlicher ge-

spräche mit betroffenen. häufi g werden solche erhebungen mittels vergleichender 

analysen ausgewertet. die Übereinstimmungen und unterschiede der einzelnen Fälle 

werden dabei gegenübergestellt. Je mehr spezifi ka (z.b. geschlecht, alter, Migrati-

onshintergrund, stadt/land, Ost/West) für diesen Vergleich herangezogen werden, 

desto mehr Fälle müssen untersucht werden. eine solche hohe Zahl führt aber gerade 

bei qualitativen, detaillierten erhebungen zu so hohen Kosten, dass auftraggeber sich 

dann eher für einen quantitativen ansatz entscheiden. durch diesen ansatz können 

viele verschieden spezifi ka in der analyse berücksichtigt werden, die Komplexität der 

situation kann aber durch die darstellung von durchschnittswerten in den hinter-

grund rücken. es erscheint verlockender durch eine quantitative studie direkt hohe 

Fallzahlen generieren zu können, obwohl die aussagekraft und der erkenntnisgewinn 

womöglich weit hinter einem entsprechenden qualitativen Forschungsdesign dessel-

ben Problems zurückbleiben.  

das Wissen um Wirkzusammenhänge ist die zentrale Voraussetzung für professionel-

les handeln. ein geeigneter ansatz ist zum beispiel der ansatz der realist evaluation, 

denn er beschäftigt sich sowohl mit der rolle der ratsuchenden als auch den Fach-

kräften in hinblick auf deren Fachlichkeit und Werthaltungen. dabei geht es sowohl 

um die untersuchung der Frage, inwiefern Interventionen erfolgreich sind als auch um 

die berücksichtigung der jeweiligen lebensverhältnisse.21 so bietet sich die Möglich-

keit, erkenntnisse darüber zu gewinnen, welches hilfsangebot für welche ratsuchen-

de am hilfreichsten ist.22

großes Interesse ruft der alljährliche schuldneratlas der creditreform hervor, obwohl 

er auch immer wieder kritisch beleuchtet wird, da es sich um ein privates unterneh-

men handelt und diverse Kritikpunkte am zugrunde liegenden Modell – einer Kom-

bination von schuldnerverzeichnissen, Privatinsolvenzen und Inkassofällen der cre-

20  Ausführlicher dazu Schlabs (2007), S. 70; Lüders (2013), 640f.

21  Vgl. Pawson/Tilley (2009), p. 151.

22  Vgl. auch Peters (2015).
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ditreform – bestehen.23 Zwischen 1990 und 2003 fi nanzierte das bMFsFJ eine studie 

der gP Forschungsgruppe, um damit erkenntnisse zu Überschuldungszahlen mittels 

eines  Indikatorenmodells zu generieren. dieser ansatz stoß auf großes Interesse, eine 

Weiterfi nanzierung für die aufwendige erhebung des Indikatorenmodells gab es dann 

aber nicht.  seit dem auslaufen der Finanzierung gab es kein ähnliches Vorhaben 

mehr.24 seit 2006 gibt das institut für fi nanzdienstleistungen e.V. (iff) alljährlich den 

Überschuldungsreport heraus.25 Zudem veröffentlicht das statistische bundesamt die 

statistik zur Überschuldung privater Personen.26 eine amtliche Zahl zur Übermittlung 

der überschuldeten Personen wird es aber voraussichtlich weiterhin nicht geben. das 

statistische bundesamt ist jüngst zu dem schluss gekommen, dass die aktuelle da-

tenmenge hierfür keine belastbare grundlage bildet.27 das iff und die gP Forschungs-

gruppe haben jüngst in einer studie zu den auswirkungen der covid-19 Pandemie auf 

die fi nanzielle situation von haushalten den Versuch unternommen, ein verlässliches 

und umfassendes Modell zur schätzung der Überschuldungszahlen zu entwickeln. 

auf basis aktualisierter Zahlen wurden so aktuelle Indikatoren zur Messung von Über-

schuldung erhoben.28

FORSCHUNG ALS GRUNDLAGE FÜR PROFESSIONELLES HANDELN 

Überschuldung ist ein komplexes Problem und stellt hohe anforderungen ans fachli-

che handeln. das darf sich dabei aber nicht nur an subjektiven aspekten wie sicht-

weisen, Meinungen oder empfi ndungen orientieren, es muss auf wissenschaftlich 

geprüftem Wissen basieren. Ziel ist also das handeln erklären zu können, also ein 

theoriegeleitetes handeln, das begründbar ist. aus der Fallarbeit ist bekannt, dass ein 

sog. Fall nicht „einfach da ist“ sondern auf der Zusammenstellung und deutung von 

Informationen basiert. 29 aufgrund der Multiprofessionalität gibt es in der schuldner-

beratung regelmäßig verschiedene disziplinen, aus denen ein Fall beleuchtet werden 

kann. es ist sorgsam zu beleuchten, welche aspekte des Falles womöglich verloren 

gehen, wenn ein Fall „nur“ aus einer sozialpädagogischen, ökonomischen oder juristi-

schen Perspektive beleuchtet wird – wobei die grenzen stets fl ießend sind. 

23  Vgl. Roggemann u. a. (2021), S. 7.

24  Vgl. Korczak (2001).

25  Vgl. z. B. Peters/Größl (2020). Der iff-Überschuldungsreport wird durch die Stiftung Deutschland im Plus gefördert. 

26  Vgl. Destatis (2020).

27  Geisler (2020).

28  Vgl. Roggemann u. a. (2021).

29  Vgl. Müller (2012).
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um die multiplen Problemlagen zu erfassen und lösungswege zu ergründen, ist eine 

genaue Kenntnis der lebensumstände der ratsuchenden erforderlich. In der Fallana-

lyse wird dann aber auch klar, dass das eigene beurteilungsverhalten „oft individualis-

tisch und psychologisch angelegt“ ist. ein Fall wird dabei häufi g an der einen Person 

festgemacht, es wird nicht regelhaft auf Partnerin, Partner, Freunde oder Familie 

geschaut, obwohl diese zum beispiel ebenfalls von den fi nanziellen schwierigkeiten 

betroffen sein können oder andersherum der grund sein können, warum sich jemand 

an die schuldnerberatung wendet. 

Fallverstehen ist komplex. Wird auf eine sofortige Problemlösung fokussiert, kommt 

es womöglich zu Verkürzungen. eigenlogiken des systems und institutionelle gege-

benheiten können das zum beispiel noch begünstigen. ein junger ratsuchender, der 

zum beispiel wiederholt einen Termin verschiebt, wird dann schnell als uninteressiert 

abgestempelt und postuliert, dass er es „wie so viele junge erwachsene“ nicht ernst 

mit der beratung meine. stattdessen muss es vielmehr um das Warum als das Was ge-

hen. die Fachkraft muss verstehen, warum der junge erwachsene so handelt. Welche 

Funktion hat die Verschiebung für ihn? Wie sind die sonstigen lebensumstände und 

entwicklungsmöglichkeiten? natürlich ist es verführerisch rasch auf bisherige erfah-

rungswerte aufzubauen, eine solche schnelle lösung verkennt aber die Komplexität 

eines solchen Falles. hinweise auf das handeln liefern zum beispiel die studien von 

lanzen und Peters, die sich jeweils ausführlich mit der sicht der jungen erwachsenen 

beschäftigen und so aufzeigen, wie es jeweils den jungen erwachsenen ergeht und 

was hintergründe für ihr handeln sind.30

Vor allem qualitative Forschung hat einen erheblichen einfl uss auf die Fallarbeit. 

Forschung beeinfl usst die wissenschaftliche begründung des eigenen professionellen 

handelns und das systematische Vorgehen.31 Qualitative sozialforschung ermöglicht 

einen verstehenden Zugang zum Problem der Überschuldung und konzentriert sich 

dabei auf den subjektiven bezug als auch bezüge und Prozesse im umfeld der be-

treffenden Person.32 die grundlagen und Prinzipien qualitativer Forschungsmethoden 

bieten hier aber wertvolle anknüpfungspunkte. 

Professionelles handeln basiert immer auch auf eigenen erfahrungen, haltungen, 

Werten, es darf aber nicht ausschließlich hierauf beruhen. Ob eine Person uninteres-

siert oder schwierig ist, lässt sich nicht immer sofort und klar nach eindeutigen Kri-

terien benennen. Fallverstehen ist dementsprechend ein komplexer Prozess, es geht 

30  Vgl. Lanzen (2019); Peters (2019).

31  Vgl. dazu u.a. auch Braun u. a. (2011), S. 32.

32  Vgl. Braun u. a. (2011), S. 34.
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um einen systematischen Verstehens- und erkenntnisprozess, um die lebenslage der 

betroffenen Person fachlich fundiert einschätzen zu können. Zu berücksichtigen sind 

dabei zum beispiel lebenslage und lebensgeschichte, sichtweisen und selbstdeutun-

gen und hilfesystem bzw. hilfegeschichte. Müller beschreibt den Fallprozess als zirku-

läres handeln. In der anamnese geht es um das sammeln von Vorinformationen (z.b. 

juristisch, ökonomisch, pädagogisch), die dann im rahmen der diagnose der Prob-

lemklärung dienen. Problemdefi nitionen, Klärung der rechtslage, ursachen, Konzepte 

und Optionen für Ziele werden zusammengedacht. es schließt sich die Intervention, 

also das unterbreiten professioneller angebote an. anschließend folgt im rahmen der 

evaluation die entsprechende bewertung in Form von selbst- oder Fremdevaluation, 

supervision und ggf. der anpassung der eigenen Maßstäbe. sollte im rahmen dieser 

bewertung eine neuorientierung notwendig werden, geht der Prozess wieder in die 

Informationssammlung über.33

FAZIT UND AUSBLICK: WIE KANN DIE ANWENDUNG WISSEN-
SCHAFTLICHEN WISSENS IN DER PRAXIS GELINGEN? 

erkenntnisse aus der Forschung und professionelles handeln bedingen sich. Ziel sollte 

es sein, die anwendung evidenzbasierten Wissens in der Praxis der sozialen arbeit 

voranzutreiben: „Will Forschung Wirkung erzielen, müssen ihre ergebnisse vor allem 

in Organisationen „ankommen“ und hier zu Veränderungen führen. dazu bedarf es 

über die Forschung hinaus anstrengungen im Veränderungsmanagement bzw. in der 

Organisationsentwicklung.“34 dazu gehört es aber auch einen Forschungsgegenstand 

zu identifi zieren, der für die Praxis relevant ist. dies kann beispielsweise sichergestellt 

werden, wenn Prakterinnen und Praktiker an der entwicklung von Forschungsfragen 

beteiligt werden.

erkenntnisse hinsichtlich der Wirkung der eigenen arbeit können dann auch der Fort-

entwicklung professioneller Kriterien für die arbeit dienen.35 dennoch  ist es „zynisch, 

wenn von der sozialen arbeit gefordert wird, ihre Wirksamkeit unter beweis zu stellen 

und man ihr im selben atem die notwendigen bedingungen für eine entfaltung ihrer 

Wirksamkeit versagt.“36 Zum einen haben schuldnerberatungen nur einfl uss das die 

auswirkungen ihres eigenen handelns, nicht aber auf beispielsweise die Vermeidung 

weiterer Überschuldungssituationen insgesamt. hierfür spielen systemische aspekte 

33  Vgl. Müller (2012), 76ff.

34  Schneider (2016), S. 134.

35  Vgl. dazu auch Peters (2015).

36  Seithe (2012), S. 216.
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wie zum beispiel existenzsichernde einkommen oder faire Kreditbedingungen eine 

wichtige rolle auf dessen auswirkungen auf Überschuldung die schuldnerberatung 

keinen einfl uss hat. 37 Zudem ist die herstellung von evidenz nicht aufgabe der schuld-

nerberatung, sondern der Forschung. Forscherinnen und Forscher sind darin ausgebil-

det wissenschaftliche erkenntnisse adäquat zu generieren und einzuordnen. hierfür 

muss Forscherinnen und Forschern fi nanzielle Mittel zur Verfügung gestellt werden 

von Ministerien, stiftungen oder anderen geldgebern. schuldnerberatungen obliegt 

dabei die Verantwortung Informationen zu Forschungszwecken zur Verfügung zu 

stellen und wissenschaftliche erkenntnisse in ihre arbeit zu berücksichtigen. 

aufgrund der Komplexität von Überschuldung bedarf es entsprechend interdisziplinä-

rer Forschung vor allem aus den bereichen der sozialwissenschaften, recht und Öko-

nomie. Forschung liefert einen zentralen beitrag Überschuldung zu entstigmatisieren, 

indem zum beispiel die beschäftigung mit den hauptüberschuldungsursachen darüber 

aufklärt, dass vor allem nicht beeinfl ussbare ursachen wie arbeitslosigkeit, gesund-

heitliche Probleme oder Trennung/scheidung die hauptursachen für Überschuldung 

darstellen. 

ein wirksamer beitrag zur Verbesserung der lebenssituation Überschuldeter kann 

dabei aber nur geleistet werden, wenn es eine Zusammenarbeit zwischen Theorie, 

Praxis und Forschung gibt.38 bei dieser Zusammenarbeit sollte die nutzenorientierung 

der Forschung im Vordergrund stehen. der austausch zwischen Theorie, Praxis und 

Forschung sollten optimalerweise bei der Identifi kation von relevanten Forschungs-

fragen anfangen und bei der Formulierung von evidenzbasierten und umsetzbaren 

handlungsempfehlungen aufhören. die Praxis übernimmt in dieser Konstellation vor 

allem die aufgabe die relevanz der Forschung sicherzustellen und Informationen zu 

Forschungszwecken zur Verfügung zu stellen. 

Fachkräfte sollten auf basis wissenschaftlicher erkenntnisse handeln. das eigene 

professionelle handeln schlichtweg mit der eigenen fachlichen einschätzung oder 

Meinung zu begründen, reicht nicht aus. es bedarf also entsprechender beschäftigung 

mit studien und empfehlungen, um das eigene handeln zu refl ektieren und ggf. zu 

modifi zieren. aufgrund enger Zeit- und Finanzierungsvorgaben stehen Fachkräfte aber 

nachvollziehbarerweise vor einem ressourcenproblem, dabei wäre die Übersetzung 

wissenschaftlicher erkenntnisse in den Praxisalltag so wichtig. der Fokus auf Praxis ist 

ohne Frage relevant, kann aber auch zu einer art von betriebsblindheit führen, an-

nahmen und routinen werden womöglich nicht mehr hinterfragt. anstatt das gesam-

37  Peters (2015).

38  Vgl. Schneider (2016), S. 9.
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te geschehen im blick zu haben, kann sich die Wahrnehmung so auf den einzelnen 

verengen. es besteht die gefahr der Individualisierung anstatt der Kontextualisierung. 

Welche Möglichkeiten zum pädagogischen handeln stellen sich zum beispiel in ar-

mutskontexten? 

Professionelles handeln basiert auf der nachvollziehbaren begründung für die anwen-

dung bestimmter Methoden und Techniken. diese Techniken beziehen sich wieder 

auf Methoden und handlungskonzepten.39 das Ziel der schuldnerberatung sollte sein, 

dass das eigene professionelle handeln, also Konzepte, Wirkungen aber auch ihr Men-

schenbild, auf Fakten aufbaut.40

* Dr. Sally Peters ist sozialpädagogin und verfügt über mehrjährige erfahrung 

als schuldnerberaterin. sie ist geschäftsführende direktorin des institut für fi nanz-

dienstleistungen (iff) e.V. Kontakt: sally.peters@iff-hamburg.de 

LITERATURVERZEICHNIS

 ansen, harald u. a. (2017): herausforderungen moderner schuldnerberatung. bericht 

zum Forschungsvorhaben, Kiel/hamburg, url: www.bag-sb.de/fi leadmin/user_

upload/1_bag-sb/4_Forschung/Forschungsbericht_dIsW_2017.pdf, stand: 23. april 

2020.

 braun, andrea/graßhoff, günther/schweppe, cornelia (2011): sozialpädagogische 

Fallarbeit, München.

 destatis (2020): statistik zur Überschuldung privater Personen 2020. Fachserie 15 rei-

he 5, Wiesbaden, url: https://www.destatis.de/de/Themen/gesellschaft-umwelt/

einkommen-Konsum-lebensbedingungen/Vermoegen-schulden/Publikationen/

downloads-Vermoegen-schulden/ueberschuldung-2150500197004.pdf?__

blob=publicationFile, stand: 25. Mai 2020.

 geisler, susanna (2020): die anzahl an überschuldeten Zahlen in deutschland., in: 

bag-sb Informationen, 35. Jg., nr. 2, s. 103–105.

39  Vgl. Müller C. Wolfgang (2017), S. 20.

40  Vgl. dazu auch Schneider (2016), S. 13.



11

Überschuldungsradar

|  24  |  JULI 2021

 größl, Ingrid/Peters, sally (2020): iff-Überschuldungsreport 2020. Überschuldung in 

deutschland, url: https://www.iff-hamburg.de/wp-content/uploads/2020/06/iff-

ueberschuldungsreport-2020_web.pdf, stand: 28. Juni 2020.

 Knobloch, Michael u. a. (2016): evaluierung des gesetzes zur reform des Kontopfän-

dungsschutzes vom 7. Juli 2009. schlussbericht, hamburg, url: http://www.bmjv.

de/shareddocs/downloads/de/Fachinformationen/evaluierung_P-Konto.pdf?__

blob=publicationFile&v=4, stand: 23. april 2020.

 Korczak, dieter (2001): Überschuldung in deutschland zwischen 1988 und 1999, 

stuttgart, berlin, Köln.

 lanzen, Vera (2019): Verschuldung von jungen erwachsenen, Weinheim und basel.

 lüders, christian (2013): herausforderungen qualitativer Forschung, in: Flick, uwe/

Kardoff, ernst von/steinke, Ines (hrsg.): Qualitative Forschung. ein handbuch, rein-

bek bei hamburg, s. 632–642.

 Müller, burkhard (2012): sozialpädagogisches Können, Freiburg.

 Müller c. Wolfgang (2017): Methodenlehre in der sozialen arbeit. Konzepte, Metho-

den, Verfahren, Techniken, 2. aufl ., stuttgart/München/basel.

 Münster, eva/letzel, stephan (2008): Überschuldung, gesundheit und soziale netz-

werke, in: : Materialien zur Familienpolitik. lebenslagen von Familien und Kindern. 

Überschuldung privater haushalte. expertisen zur erarbeitung des dritten armuts- 

und reichtumsberichts der bundesregierung., s. 55–128.

 Pawson, ray/Tilley, nick (2009): realist evaluation, in: Otto, hans-uwe/Polutta, and-

reas/Ziegler, holger (hrsg.): evidence-based practice - modernising the knowledge 

base of social work?, Opladen/Farmington hills, MI, s. 151–180.

 Peters, sally (2015): schlaglichter auf die Wirksamkeitsdebatte in der schuldnerbera-

tung aus sozialarbeiterischer sicht, in: bag-sb Informationen, nr. 3.

 Peters, sally (2019): armut und Überschuldung. bewältigungshandeln von jungen 

erwachsenen in fi nanziell schwierigen situationen, Wiesbaden.

 Peters, sally/größl, Ingrid (2020): iff-Überschuldungsreport 2020. Überschuldung in 

deutschland.

 roggemann, hanne/Peters, sally/Korczak, dieter (2021): Private Überschuldung in 

deutschland. auswirkungen der corona-Pandemie und die Zukunft der schuldner-

beratung.



12

Überschuldungsradar

|  24  |  JULI 2021

 schlabs, susanne (2007): schuldnerinnen - eine biografi sche untersuchung. ein bei-

trag zur Überschuldungsforschung, berlin/Toronto.

 schneider, armin (2016): Forschungsperspektiven in der sozialen arbeit, schwalbach/Ts.

 schulz-nieswandt, Frank (2005): Materialien zur Familienpolitik. expertise. entwick-

lungspotenziale und Interventionen in der Wohlverhaltensperiode., Köln, url: 

https://www.bmfsfj.de/blob/76462/6e8188e7ba9660f7e367b8b1faf5d1b6/

wohlverhaltensperiode-data.pdf, stand: 4. Juli 2020.

 schwarze, uwe/buschkamp, heinrich-Wilhelm/elbers, alexander (2019): geschichte 

der schuldnerhilfe in deutschland. Varianten und entwicklungspfade aus Perspekti-

ve der sozialen arbeit, Weinheim.

 seithe, Mechthild (2012): schwarzbuch soziale arbeit, 2. aufl ., Wiesbaden.


